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nwntag
dinstag
mitwoch
doilftag
frey tag
samstag

Verbesserter Ienner

MiMr
Lauf.

Planetenstellung.'Altec Christi

2 Abel
3 Isaak, Enoch
-ä Citas, Loth
6 Simeon
6 Heu. 3 König,

8 2,2

10 0
11 11

U. V.
0 18
1 22

l), c/<5 / ^
>i<(D, G in d. Erdn.

Et?-, ^ gr.westl.Ausw.
^v.d.V

1. 1Z. V. -
/̂T.-?- B>rl

20 Achilles
21 Thoin. Ap.
22 Chiridonins
23 Dagobert
2^ Adam, Eva
25 hhristtaq

^i-Sont,
montag
dinstag

Iefus i2
7 e-

Jahre alc,
Vend. Is. M

8 Erbard M
s Julian N

mitwoch io Samson M
donstag ii Diethelm M
freytag 12 Satans >D

""à-Mak'à

Luc. 2

30
31
29
23
11

53

samstag 13 Dder C

Sonnen Umgang 7 u. a7 m.
Abw. d. S 22^ f.

LMd5, Utttg. H 7 U.V.
L in d. Erdf.

^^,^?,UNtg.^9N.N.
^c/c?, ^ seme Zung

25, Sinî5 b
^Abschied 6 u. 20 m.

5. 32. v.
Sonnen Aufgang 7 u. sti. m.

Nlchk ^jn^
^in d- Gnähe

^<h zahmen

Ausg.L5u.V.
I^V/ mb kgun,

Stellt
s.is.n. gar leicht

Untergang 4 u. 13 m
26 E S t v an.
27 Job Ev ng.
2» Atndl. ..ag
29 Thom. Bisch.
30 Davtd
31 Sylvester
Alt Je n r 1827
i Neujahr

Sont,
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Hochzeit zu Cana,
1^ E T Felix Pr. Nl
16 Mallrus W
16 Mareellus ^t7 Antonius
18 Prisca â
19 Potentia â
20 Fab.Sebast. SsA

Joh.2
steht
auf
8 10
9 21

10 35
11 56
A. V.

Untergang stu, t9m.
7 >"Abel

Isaak
Elias, Loth
Simeon
Heil. 3 König.
Verid. Jsid.

8 Erhard'
3.

Sont.
montag
dmstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

M

Hauptmanns Knecht
21 e 3. Agtt. M. -N
?2 Vtncentms
23 Emerentia
2stt Ttmothcns
25 Vauli Bekehr.. W5
26 Polyearpus
27 Ioh. Ehryf.

Math.s
1 5
2 13
3 33
-4 ^2
5 35
6 21

áder L

Sonnen Aufgang 7 u. 3st m.
Ausg. ^ 7 U. V.

Linn, >l<O, 33^^
Lind. Erdnahe

O â Vieles ^^2^, Abw. d. O 19" s.

^ Unheil ^10. 19. V. an.

Untergang stu. 26 m.
9 1 Julian

10 Samson
11 Diethelm
12 Satirus
13 Hil.XXt.ig
ist Felix Priest.
15 Maunls

st. > Vom ungestümen Meer/ iMatv.
- end. 28 Est, Carolus á geht

montag >29 Valeria
dinstag 30 Adelgnnda
mitwoch 31 Vigilius ^

TL unter
8 st0

9 62

Sonnen Aufgang / u. 2s m.

^ 6' - >l< -?

H, ^ in der Sonnenf.
<^<x,
4inM,

Untergang st u. ZZ m.
16 v 2. Marcell
17 Amoiims
18 Prisca
19 Potentia

Das erste Viertel den 5. um 1 Uhr 13 min.
Vormittags.

Der Vollmond den iZ. »m 6 Uhr 32 min.
Vormittags.

Da6 letzte Viertel den 20. um S Uhr 49 min-

NachmittsgS.
Der Neumond den 27. um 10 Uhr is min-

Vormittags.



Hans- und Bauernregeln im Jenner. (-Ilmuanus)
Im Jenner kann man sehen / was für Witterung tu jedem Monat deS I chreS einfallen wird;
ist der Anfang, d,>S Mittet und da? Ende gut/ so sa.mii die Alten- eS gebe ein gedechuchesdenn ist der Anfang

ssahr; wenn es um diese Zeit donnert/ bedeutet cd große Kälte,

Anmerkungen
über die

zwölf himmlischen Zeichen.

Der Wassermann.

Kinder in diesem Zeichen geboreli, sollen nicht
gut seyn zn Musikanten, Fuhrleuten und Sol-
dawn. Beßer gelingt ihnen — Fische und Frösche
fangen.

Auno 1827 fällt die Ostern d. 45 April.
1828 c. April
1829 - 19 April.
1830 1 i April.
I83i 3 April.
1332 22 April.
1833 7 April.
183^ 3o Merz.
1836 19 April.
1836 3 April.
1837 26 Merz.
1838 is April.
1839 31 Merz.
18^0 19 April.

I a h r markte
nach dem Alphabet eingerichtet.

Jahrmärkte im Jenner.

Aescht 9 V.
Athens 8
Alzheim 17
Appcnzell 10
Arburg 13
Baden 3o
Bcfort i
Bern s. 16 V
Boll 25
Brieg 17
Chur 2 '

Danucmarie 9
Delle 22
Dompierre 2.
Echendes 2

Ellwangen s V.
Erlenbach 12

Erschwyl 22
Ettiöwyl 30
Fischbach 6
Freyburg 6

Giromagny 9

Ilanz 16

Klingnau 7

Knona» 8 I.
Kübliö 19 V.
Leipzig 1

Locle K

LücenS 5
Masmünster 16

12

Mcllingen 22
M eye üb erg 25
Morsee 3

Mömpelgard 8

Neubreisach 17
Nürnberg. 6
Nidau 3o
Ölten 29
Pruntrut 15
Rapperswyl 31
Nheinfcldev 3i
Romont 9
Rötschmond 17
Saanen 5

Schöpfen 6

Schupfen 4

Schlvyz 29
Scmpach 2 B.
Solorhurn 2
Stülingcn 6

St. Anbin 2

Sr. Claude 7. 25
St. Ursanne 8
Sursce 8
Ulm 23 V.
Untersten 5. 31
Utznach 23 V.
Vivis 23
Zostngen 6

Das Verzeichnis der hierinn enthaltenen Jahr-
und Viehmärkte ist mit besonderm Fleiß unter-
sucht und abgefaßt worden; sollte» aber dessen

ungeachtet einige Jahrmärkte ausgelassen oder

unrichtig angezeigt seyn, so bittet die Verlags-
Handlung dieses Kalenders/ ihr sogleich davon
Nachricht franko zu ertheilen.



Verbesserter Hornnng î Plauetenstellung. Alter Ienner. I

donstag
freytag
samstag

î Brigitta Wy.ii 2
2 Lichtmeß !?^U. V.
3 Blasius à! « 7

Abw. d. D 17» s.

22 Kote ^ Ul ^ b -ll

Untg.chZu.v.

20 Fav. Seb.
21 Agnes, Meinr.
22 Vmcentins >

5.

Sollt,
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Vom Saamcu und Unkraut,
2t (Z. 5 Veronica M
6 Agatha à
6 Dorothea M
7 Richard N
8 Salomon W
9 Apollonia W

to Scholastics W

Mat. 13
1 11
2 11
3 7
3 67
4 20
5 18
S 29

Sonnen Anfganq 7 u. t4 m.
9.37. V. â, CM 75

L in der Erdferne, ^ ^
^(7)

^ gr. hel. Breite nördl.

L im merid. 10. u. v.
Ausg. 10 U. U.

Untergang 4 u, 46 m.
23 Z 3. Emerente
22 Timotyeus
26 Panli Bekà
26 Volycarpus
27 Joh. Chrys.
23 Carolus
29 Valeria

6.

Sont,
montag

dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Arbmer m» Weinberg,
tt Q.5ev Euphr.W
12 Susanna à
Anbr. des Tags -4.68.

13 Jonas A
1-4 Valentin M
16 FanstinUs FtL
î s Julian â
17 Donatus M

Mat.20
der L
steht

auf
8 20
9 36

10 62
A. V.

Sonnen Aufgaug 7 u. 3 m.
10. 61. n.

Allfg. ^ 6 u. V.
Abschied 7 u. 20 m.

c7 Mk?^ 6^ gr.
tllH, Aufg.^2^2 U.V.

2X (D, b/
Ausq. ^ 7 u. v.

Untergang 4 u. 57 w.
30 Z 8om.Adel.
31 Virgilius

Mer Ho uung
1 Brigltta

2 Veronica
6 Agatha

7.

Sont»
montag
.dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Gleichniß vom Saamen,
IS (Z. Lex.Gab. M
19 Gubertus
20 Eucharius M
21 Felix Bischof W,
22 Vetri Stuhls. M
23 Josua á2-4 à

Luc. s

0 8

1 20
2 26
3 26
2 16
-4 63
6 26

Sonnen Anfgang 6 u. S3 in.
L M N, lH

^ ^.^9. V. >i< ^ c?

-?inZL, Lind.Erdn.

Hl^,
Abw. d. S 40» s.

2^ >!< c?

Untergang s u. 7 m
6 5e Doroth-
7 Richard
8 Salomon
9 Aoollonia

10 Scholostica
11 Euphrosina
12 Susanna

l 8.

montaK
dinstag
mitwoch

Vom Blinden am Wege/

2SN-°°r 'âZ
27 Sara ZL
28 Aschm. Leand. k?^

Lne- is
der L
geht
unter

8 -41

Sonnen Aufgang 6 u. il m.
G 10. 27. U. /x H

^ S ^
^ H, ^ in â 13 gr.

Untergang su. 19 m.

î? à Hl'nsüfUuJ.
1-4 Valentin
16 Faustinus

Aschm. Inl.

Das erste Viertel den 4. um S Uhr 37 min. Das letzte Viertel den t9. um 4 Uhr 33 min.
Vormittags. Vormittags.

Der Vollmond den it. um to Uhr Si min. Der Neumond den 2Z. um to Uhr 47 min.
Nachmittags. Nachmittags.

i
^



Hans- und Bauernregeln im Hornung. (?àuàs.)
Wie eS am Ascher.Mittwoch wittert/ so soll eS die ganze Fasten wittern. Wenn der Hör

nung warm ist/ so pflegt gememiglich ein kalter Frühling darauf zu folgen; am besten ist/ wie
die Alten sagten: wenn er viel Wind / Schnee und nniustigeS Wetter bringt.

Die Fische.

Kinder in diesem Zeichen geboren thun bester
ste trinken Wasser als — Brandtwein. Wenn sie

ein weicheö Herz haben/ so werde» sie viel Thrä-
neu vergießen.

Von der Benennung der Sonntage nach
Ostern bis zum Pfingftfcste.

Von dem andern Tage des Osterfestes an sollte»
die alten Israelite» nach dem göttlichen Befehle/
den ihnen MoseS in seinem Zlen Buche / Cap. XXIII,

15 und 16 giebt/ fünfzig Tage zählen/ und daß
an dem fünfzigsten Tage daS Pfingstfest gefeiert
werden sollte.

Diese fünfzig Tage zwischen Ostern lind Pstng-
sien betrachteten die ersten Christen alö lauter Fest-
und Freudentagc/ in welchen sie sich von den vier-
zigtägigen Fasten wieder erholen und von ihrer biö.
herigen Traurigkeit zur Freude ermuntern könnten.

In diesen Tagen fasteten sie nicht mchr/ sondern
sie suchten sich mit ernährenden und erquickenden
Speisen und Gelränken zu laben. Bei der Ver-
richlung des öffentlichen Gottesdienstes lagen sie

nicht mehr vor großer Traurigkeit auf den Knien/
sondern sie verrichteten ihr Gebet in aufrechter Srel-
lung des Leibes. Selbst durch die angenehme Iah-
reszeit/ die in den sieben Wochen zwischen Ostern
und Pfingsten zu seyn pflegt/ wurden sie zur Freude
eingeladen. Um sich nun zu solchen fröhlichen Lm-
pfindungen zu erwecken.- so erwählten sie die ange-
nchmsten und trostreichsten biblischen Sprüche/ welche
bei dem Anfange des Gottesdienstes an jedem Sonn

Jahrmärkte

Altorf i
Alikirch 27
Abbeviller 27
Appeuzell 7

Arberg ist
Aran 28
Ballstall 26
Befort 5
Bern 6. 27 V.
Besän son st

Viel r

Bischosszell 22
Bremgarien 19

Brugg 13
Bülach 27
Buren 28
Chur 6
CollongeS i5
Davoö 3
Delle is
Delsperg 7
Diengen 2
Diessenhofcn 5

Dornach 26

Eglisau 6

Engen 1

Erlach 28
Estavayer 21
EttiSwyl 20
Freyburg 21

Frik 26
Kiromagny 13
Grandvillard 13
Grenchen 12
Greyerz 21
Grüningcn 20
Gossau 26
Hauptwyl 5

Hericourt 22
Herisau S

im Hornung.

Hundwyl 27
Jlanz 13

rangnau 23
Laufen 26
Lenzburg 1

Lichtenstcig S

Liechstall 7
Lörrach 28
Lausanne 9
Luzern 13 V.
Marttnach 13
Metmenstetten 8

Mömpelgard 12
Monthey 1

Morsec 28
Münster 22
Neuenburg 21
Oesch 1

Ölten 12
Pctterlingen 3

Pftffikon 3

Prunlrut 13
Nheinfelden 1

Nomont 27
Nue 7
Nuffach ist
Schwellbrunn iZ
Seewen 21
Seignelegier 13
Than 2st

Unterhallau 5

Utznacht 2st I. V.
Weinfelden 21
Wifliöburg 2
Willisan 26
Wintcrthur 1

Wvl k
Zofingen 27
Zwevsimmen 7



Verbesserter Men.

doustag
freytag
samstaq

1 Alb inns
2 Simplieilis
3 Knnigunda

L
Lauf. Planetenftevung.

nH 9 5ss Him M>, 29 gr.
^^10 ZA! S / A
Mir 6s! CM^ 4

3.
Sont,

montag
dinstag
niitwoch
donstag
frey tag
samstaq

0 67

Jesus wird versucht, !Mar,
Adr. M U.V.

6 Cnsebius àj
6 Fridolin M
7 irons Fclit.
8 Philemon ' M
9 50 Ritter W

> 0 Alexander ^

17 Donatus
18 Gabinus
19 Gubertus

1

2
Z
Z
5

SI.
3b
1b
51
22

Sonnen Anfgàj 6 ». 28 m.
/X?, Abw.d.(Z6s4 gr. s.

b. Sb. n. L IN d- Erdf
^ gr westl. Answ. von

tderT
H 0'7. l71 H ^ ^ ^

- F M 52, ^ 5, ^ ^
Aufg. 22 7^ u. n.

Cananátsche Tochter, Mnt.iSi Sonnen Aufgang s u. 16 m.
>1 îten Man. 5 5y> b, /5 cs

12 Gregorius à 6 13 ^ in der Sonnennähe
Anbr. des Tags is. j Abschied 7 n. 2,5 m.

13 Macedonius M der CM o. 39. n. <? in 52

Untergang s u. 32 m.
20 lnv Euch.
21 Felix Bisch.
22 Petn Stubls.
23 Fronf. Iosua
25 Machice
25 Victor
2b Nestor
Untergang s ». 44 m.

27 L. kien Sara
23 Leander

Alter Merz
1 Albinus
2 Simplieius
3 Knnigunda
5 Adrian
s Eusebius

1V>

Svnt.
montag

dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstaq

^ Zacharias
is Longinus
16 Hertbert
>7 Gertrud

steht
auf

10 0

-Will 16
cK?

^>^5^ Untg. ^9tt.N
sje tz -5, 45 b, ^ 3"

Cin55, Aufg. ^3^ n. v
ri.

Sonr.
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstaq

IesUö treibt Teufel auö,
13 ()c. Gabr.
19 2 0sephus ^20 Emanuel M
21 Mitf. Bened.S^
22 Vigandus M
23 Florus à
25 Gustavus à

Luc. i>> Sonnen Aufgang 6 u. s m.
A. V-î LMâDT.'?-, 45 G

0 27^,^gr.östl.Ausw.v.d.S
< 3.52.V. .g clüErdn.

Tag. u Nacht gleich lüb
^Mlî, -/ss,
/5 ^
45b,Cim merid 9^ u.V.

27
18

0

33
2

Untergang s u. 55 m.
6 13. (1c. Frivol
7 Félicitas
8 Philemon
9 5o Ritter

10 Alexander
i i Manasses
12 (Hreao!ln§

12.
Soiit.

montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

>55»
JesnS speiset 5000 Mann,

25 g

26 Cäsar
27 Ruprecht
28 Priseus
29 Eustachtns
30 Guido
31 Hermann

Jot). 6 Sonnen Ausgana 5 u. 52 m.
5 27
5 60

gr. hel. Breite nördl.
Abw. der S> 2° nördl

k^der LG ». 30. n. sii H, ^ ^

M
M

geht
unter
9 63

10 62

Hch, Untg.^ 7^ tt.N.
S in mittl. Entf. v. d.

Li»M fErde

Untergang 6 u. s m.

ii 1 Mae.
lä Zacharias
is Longinus
16 Heribert
17 Gcrtrn.d
18 Gabriel
19 Joscpl tts

Das erste Viertel den s. um 6 Uhr ss min.
Nachmittags.

Der Vollmond den iZ. nm 0 Uhr 23 min.
Nachmittags.

Das letzte Viertel den 20. um 8 Uhr 5z min
Vormittags.

Der Neumond den Z7. um 0 Uhr zo min
Nachmittags.



Haus- und Bauernregeln im Märzen, (àriius.)
Ei» Kukuk der im Märzen schreiet, ein Storch der viel klappert, und wenn die wilden Gänse

sich sehen lassen, verkündigen einen warmen Frühling. So viel Nebel im Märzen, so viel Schlag
regen und Gewässer im Sommer.

Der Widder.

Der Widder macht daß die stößigen, zänkischen
Kinder oft die Ruihe bekommen, weil ste den from-
men Schafen viel Verdruß machen, Uedrigens wer-
den sie in der Welt viel geschoren, wie — andre
Leute auch. —

tage abgesungen wurden. Und dadurch erhielten
in der Folge nach den Anfangöworten solcher bibll-
schen Stellen die sechs Sonntage von Oster» bis
Pfingsten ihre eigenen Namen. Sie sind folgende:

Der erste Sonntag nach Ostern wurde Qnasj-
modogenitl genannt. Dieses lateinische Wort
heißt aus deutsch so viel als die jetzt gebornen Kin.
der. Diesen Namen hat er schon im i2ten Iadr-
hundme aus t. Pelrt II, v. 2, erhalten, weil die
damalige lateinische Kirche den öffentlichen GotteS-
dienst mit den Worten anfing: stussi mvllo geniri
rscionsbileg sins 60I0 I->c cancupidoite. DaS heißt:
seyd begierig nach der vernünftigen läutern Milch,
als die jetzt gebornen Kindlein. Man
nannte diesen Sonntag auch den weiss en Sonn-
tag. Die Ursache von dieser Benennung'ist diese:
weil diejenigen, welche in dem Osterfeste die Taufe
empfangen hatten, weisse Kleider anziehen,
und solche die ganze Woche hindurch als ein Zei-
chen der Unschuld tragen mußten.

Der zweite Sonnrag heißt MisericordiaS
Domini. Diese Worte stehen Psaun 89, v. 2.
Die lateinische Kirche stimmte aus denselben bei
dem Anfange des Gottesdienstes die Antiphouie an:
NisenLoràs Domini conrsbo in secernum. Ich
Will singen von der Gnade des Herrn ewiglich. Und
daher entstand d.r diesem Sonniage gegebene Name.

Jahrmärkte

Aelen ist
Abbeviller 20
Allorf 22
Allkirch 13. 27
Appenzell 28
Arburg 19
Arwangen l 5
Aubonue 20
Befort 5
Berchier 9
Bern 6 V. Biel 1

Blamont 6

Breitenbach 13
Burgdorf 15

ChtM-de.sonds 13
Cläven 5. Clüseö s6
Colmar 7. Coppet 27
Coponay 8

Comrendlin i7
Courtemalche 19
Dannemarie 27
Darmstadt 25
Davoö 1. Delspcrg2i
Delle 19
Dompierre 8

Elgg 7. Engen 1. 8

Erlenbach 1Z V.
Ermcnfee 10
Fraucnfeld 2k
Freyburg 1

Gaiß 6. Gebwyler 28
Gelterkinden 7

Genf 31.
Giromagny iz
Grandvillard 13
HabSbctm 12
Horgen 1. Hnttwylist
Jlanz 13. JnS 21 ^
Kltngnau 19
Kölltken 15 V.
Kyburg 21. Kulm 9
Landser 7
Landeron 26
Laparraz 6

im Merzen

LigniereS 2z. Loele^
Lnzcrn 27 B.
Malleray 8
MaLmiinster 26
Milden 7
Mömpelgard 12
Montfaucon 26-
Mühlhausen 6
Münster im Greg.Th.12
Multenz 12
Murtcn 7
Ncubreisach 19
Neueiistadt a.Bielers.27
Neuäst. j. Schwarz. 21
NruS 1. Nldau 20
Niedersept 7
Oetlkon22. Ölten 12

Pfirdt 6. 2/
Pruiitrut 20
Nagaz 19
Reichensee 17
Rue ist. Schwyz 17
Seengen 27
SeewiS st

S kingen 6 V.
Sidwàld 1

Siercnz 19
Schöftland 2A
Signau 22
Solothurn 27
Sulz ist
Sumiöwald 9
Sursee 6.
St. Aubin 1

St. Claude 19
Stülingen 21

Thun 3
Ueberlingeu 7
Ulm 6 V. Untersten 7

Utznach 2st

Vtelmcrgcn 22
Waldcnburg 5

Wegenstctten 19
Wolsach 21



V ewesserrer 'April.
Lauf. Planetenstellung. Alter Merz

13.
Sont,

montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Juden wollen Jesus steinig. Joh. g

1 s?, lue Hugo M 11 60
2 Abundus
3 Stanislaus
2 Ambrostus
s Joel
6 Jreneus
7 Celeftinus

Mil S9

Sonnen Aufgang 5 u. 40 m.

^x^ fonder
Cind.Erdf^ Be^

»-WU-V.^ -Obv^x^
M 1 21 )2.6à -fiN^
»D 1 66

2 27
2 65

Untergang s u. 20 m.
20 Eman.
21 Benedikt
22 Vigandus
23 F,del is
22 Gustavus' Am mer. 6 u. v. ^

>l<^/Abw d.(-)ü°ttördl. 26 Maria Verk.
/xS, orang> ^!26 ?âsar

14-

Sont,
montag
dill stag
mitwoch
donstag

sreytag
samstag

Ehr. Einritt zu Jerusalem. Mat.21
« Pal>"Mar. M 3 is
9 Sybilla M 3 21

to Ezechiel îâ 2 6

Leo îâder C
12 -li ac Jul. «K
Aà.desTags3. in.

13 harf Eges. ans
12 Tiburtius cDio 21

steht

Sonnen Ausgang S u. 2? m.
ten Schwelst

/X S Aufg. «5 2 u. v.
Untg. ch 1 u. v.

Oïl. 62.,,.-/^ und
elXb, MiàLgr. Dluc
Abschied 3 u. 60 m.

Ver- ^2
SZ-'H-, Untg.^sn.n.î

Untergang 6 u, 36 m.
27 Palm Rup.
23 Priscus
29 Eustachius
30 Guido
31 Grund.Herm.

Alter AprÜ
1 Cha.fr. Hugo
2 Abundus

t 6.

Sont,
montag
dinstag
mitwoch
donstag
sreytag
samstag

Auferstehung Ehrntt. Nlar36 Sonnen Aufgang S u. rg m.
- Ostern Ol. Zà 11 28 C in d. Erdn,16

16 Daniel
17 Rudolf
18 Valerius
is Werner
20 Herkules
21 Anselm

S 7^1

A. V^/xO,Sb àhrt
0 23 ^ >ì< ^ der

3. 61. n« </ c? / S
2X

1 8
1 22
2 13
2 27

sH L, Aufg. ^2tt. p.
Dil

Untergang 6 u. 42 m.
3 6. Ostern St.
2 Ambrosius
6 Joel
6 Jreneus
7 Celestinus
8 Mar. m Egyp
9 Sybilla)ì<(D, /X H

Sonne» Aufgang s u. m.

H Wucherer

c/v, Mlsg. ^2«. V.

^ in d. Soulienf. >ì< b
^3.32.p. unt.Sstnst C751^ Tiburtius

16.
Sont,

montag
dinstag
mitwoch

JesuS erscheint den InngernîIoh.20
22 Ouï Casus Zs 3 i
23 Georg 5-y 3 23
22 Albrecht M 3 27
26 Marc. Eva»., 2 11

der Ci
geht

donstag >26 Anacletus M
sreytag 27 Anastastus M

» ». î Unmgavg 6u. 53 m.

^ 10 cn^ueu. Czech
" 11 Leo Pabst

12 Julius Pabst
13 Egesippns

15 Olimpius
lUll'NW

17.

montag

Zi>IN«UV Ulirr».
Vom guten Hirten, îIoh.io

29 Petr.M ia 39
30 Qmrinus M il 23

Sonnen Aufgang 4 u. 54
' M, Cin derErdf.

^ c/ H GM ^ ^

Untergang 7 u. 6 m.
17 > Rud.
is Valerius

Das erste Viertel den 4. um 2 Uhr 54 min.
Nachmittags.

Der Vollmond den 11. um ir Uhr Ss min.
Nachmittags.

DaS letzte Viertel den 18. um 3 Uhr 61 min.
Nachmittags.

Der Neumond den 26. um 3 Uhr 32 min. Vorm.
Verursacht eine nnsichlb. Sonnensinsterniß.



Hauö- und Bauernregeln un April, (^pnlis.) /
Ein trockener April ist dem Erdreich nachtheilig, hingegen ein nasser allen Feldfn'ichten ge

deihlich. Ist's am Palmtag schon, hell und klar, so gicdt'ö ein gut fruchtbar Jahr. Wenn s

am Charfreitag regnet, hoffet man ein gesegnet Jahr.

Der Stier.

Der Stier. Ein Kind im Stier geboren wird
stark und nutzlich wenn es brav arbeitet; es darf
aber die Hörner nicht zu sehr brauchen; und muß
sich gedultig ins Joch schmiege»/ wenn es

hcirathet.

Aelen is
Albeuf 30
Altenheim 29
Arberg 2S
Arbnrg 23
Baden 23
Bauma 6

Belfort 2
Bern Z3 M. V.
Berneck 24
Biel 26
Bremgartcn 17
Bricgg 19
Cluses i7
Collonges 23
DachSfelden 29
Dellsperg 25
Dtcngen 23
Dießenhofen 17
Delle 23
Dannemarie
Ebo 4
Echallens 19

Ao. 1827.

Jahrmärkte im April.
EgliSau 24
Elgg 25
Ermatingen i5
Estavayer 4
Frankenthal 8

Ftschingen 19

23

Frankfurt a. 17

Franenfeld i7
Gaiß 3 Glaruö 23
Giromagny 10
Grandson 25
Grandvillard 10
Grenchen 30
Greyerz 11

Heiden 25
Hcrisaü 27
Hcrzogenbnchsce 4
Kissingen 24
Hundwyl 24
Jferten 10
Kayseröbcrg 2
Kcstenholz 2 3

Knonau 30, I. V.

Konstanz 16
Lachen 17
Langcnbrnck 25
Langnau 25
Lassaraz 24
Lauffenburg U7
Laupcn 19
Les BoiS 2
Lichtensteig 23
Lion 13
LiicenS 6 V.
Lnzern i7
Meilen 26
Monthey 18
Moßnang 25
Morste 18

Mömpelgard 16
Misthaufen 17
Nozeroy 23
Nürnberg 18
Ober-Tremlingen
Oenstngen 30
Orben 9
Oron 4

Petterlingen 19
Pfirdt 17
Pontarlicr 24
Plafeycn 18
Prunrrut 9
Rankwyl 4

Napperswyl 18

Rheinach s

Richtenschwvl 24
Romain mokier 20
Nomont 24

Rölschmond 5

Nothwyl 23
Nue 25
Saancn 6
Schupfen 30
Schwyz 30
Sckingcn 25
Sempach 2 I.
Seewiö 20
Sidwald 26
Solothurn 17
Stanz 19
Steckborn 26
Stein 25
St. Ursanne 16
Stühlingen 30
St. Croix 5

Sursee 30 I.
Thäingen 23
Thonen 4
Urnäschen 26
Utznach 14 IVallcndaS 24
Vispach 30
VtviS 24
Villingen 17
Wädeaschwyl 19
Wattwnl 3

Wangen 5
WeggiS 23
WietliSbach 23
Wy! 23
Zofingen 17
Zug 17
Zweysimmen 19

V.

Bern haltet den ersten Dienstag jeden Mo-
nat§ Viehmarkt, und alle Dienstag Wochenmarkt.
Hutwyl hält den ersten Mitwoch im Monat Vieh-
markt. — Sumiswald alle Samstage Wochen-
markt und vom letzten Samstag im Christmonat bis

letzten Samstag HerbstmonatS alle 14 Tage großer
Garn - und Tuchmarkt.

B



Verbeimrter May. C

Lauf. Planetenstellung. Alter April.
dm stag
niitnwch
donstag
fteytag
samftag

1 lch'ob Wll.V.
2 Athanasius W o i
3 ìdUNg M 0 35
3 Florian ^5! 1 3
6 Gotthard 1 26

25 m d. Sterne
Wer

)7.S6.V. lochst
gr. w. Ausw.v. d. S

19 Werner
20 ^ermann
21 Anselm
22 Casus
23 Georg

montag
d in stag
mitwoch
donstag
fteytag
famftag

Ueber. ein Klei^eo »c.

6 Joh.P.L-M
7 Iuvenalts ^n Michael Ersch. à
s Beatlis à

iu Malchus «W

it Uriel, Luise <G
12 Pancratius M

Joh 16
1 50
2 13

2 37
3 2
3 32

der C
steht

Lonneu Aufgang st u. sti m.

wollte c/25
^ in der Sonnenferne
O im st - ,7^
/xO genug

G 8. 67. v. nf. Cfinst.
^<22 verseyen

Unterg. 7 u. 16 m.
2st L ?ui> Albr.
26 M»»re. Evang.
26 Anacletns
27 Anaftasius
28 Vitalis
29 Petr. Märt.
3v Quirinus

19.
Sont»
montag
d in stag
mitwoch
dvnstag
fteytag
samftag

Anbr. des Tags 1.^0.
Christus verheißt denTröster.
13 - .dan. Serv. ^1^ Epiphanius M
16 Sophia M
16 Peregrin à
17 Äaron à
13 Isabella ^19 Potcntia ^

Joh.16
auf

11 6

11 st 7

A. V.
0 20
0 st7
1 10

Abschied 10. 20.
Sonnen Aufgang st >>. .»s m.

C in d. Erdnähe ^-/'H, Unterg. 25 3 n. v.
ch in M, /xS,
/vgst 3en

(11.30. N.
2X h Tadel-
fZ^, Abw.d. S 20» n.

Alter May.
Unterg. 7 u. 25 m.
1 L Cu.tt PH. I.
2 Athanasius
3 1- Erfindung
^ Flori n
s Gotthard
6 Jos. P. L.
7 Iuvenalis

20.
Sont»
montag
dmftag
mitwoch
douftag
fteytag
samftag

In Christ» Namen bitten,
20 ftor. Christians
21 Confia,ls
22 Helena ^23 Dieterich M
2st '-nffst" Joh-êD?
25 Urbanus -M
26 Eleutherns ^

Joh.16
1 32
1 Sst

2 ,7
2 stl
3 9

der C
aeht

Sonnen Aufgang st u. 27 m.
>><S>, tJch/Mtt. Ä 11 tt.

jN e?it^ c/^
>j<H / U>ît. c? 9 N. N.

Aufg. ^ 3 u. V.

O7. 10. N.Cm 75,

Unterg. 7 u. 55 m.
8 M. E.
9 Beatus

16 Malchus
n Luisa
12 Anfahrst Pan
13 Serv a tins
tst Epiphan.

Sont.
montag
dmftag
mitwoch
donftag

Zeugniß beô heil. Geistes,
27 I. ..n Eutr. à
28 Wilhelm M
29 Maximilian M
3» Hiob -W
31 Petronella W

Joh 16

unter
10 st

10 37
11 6

11 29

Conncn Aufgang st u. is in.^ CinderErdf.

C tm merid. 3 u. n.

>^(D, Aufa. ^ 35/2 v.

Unterg. 7 u. sti m.
t6 Z. àâ S.
16 Peregrinus.
17 Aaron
is Isabella
is Potentia

Das erste Viertel de» 6. «m 7 tthr 56 miliut. Das leztc Viertel den 17. um 11 Uhr 50 min.
Vormittag. Nachmittag.

Der Vollmond den il. nm s Uhr 57 minut. Der Neumond den 25. um 7 Uhr 10 minut.
Vormit. leidet eine unsichtbare Verfinsterung. Nachmittag.



'banuS

D ie Z w ill i n ge. Ein Kind in diesem Zeichen
geboren sieht gern alles doppelt/ wenn es zu viel
getrunken hat. Und die Wirthe/ die mit doppel-
ter Kreide aufmachen/ Habens wohl auch von die-
sein Zeichen her.

Haus-mld Bauernregeln im May. (stlujus.)
Der Map kühl/ der Brachmonat naß/ füllet den Speicher und die Faß. Wenn eS auf Ur
S-Tag schon Wetter ist/ so soll der Wein wohl gerathen.

Die Zwillinge.

Jahrmärkte
Abbeviller i5
Altdorf Zi
Altkirch 19
A tstädten i6
Appenzcll 2
Aran 30
Aubonne s
Ballstall 28
Baar i
Bassecourt is
Vclfort 7
Bex 3

Bergheim i
Boll 10
Bremgarten 30
Brugg 8

Buren 2
Burgdorf 17
Chaindon i5
Chaux-de-fondS '29
Chur l2
Cornol 15
Cossoney Zi
DavoS 22
Domodossola 24
Delle 28
Emmendingen 29

im May.
Engen 17

Enstöhein 1

Erlaeh 9

Erschwyl iä
Escholzmatt i4
Freyburg 3

Frik 7

Gebwyler 2s
Gossau 7
GlartS 7
Gottlieben 7
Grasburg 10
Greyerz 9
Glovelier 28
Grandfontaine î

Grandvillard 8
Giromagny 8
Hericourt 3
Hiffingen 28
Huttwyl 2

Jlanz i5
Kaiserstuhl 28
Kerzerz 17
KübliS 30
Langenthal 29
Lauffon 7
Lausanne 6

ceuk 1

Leipzig 6
Lenzburg 2

Lindau 5

Luzern 14/ 22
Maßmnnster 30
Marthalen 7
Milden 16

Mömpelgard 28
Montricher 4

Mariakirch 2

Münster/ C. Luzern i4
Ncubrisach 1

Neuenstadt a. Biels. 29
Neus Z

Niedersept 2
NodS 12
SberhaSli 15
Oesch 16
Ölten 7

Petterlingen 31
Pfäffikon 1

Pruntrut 21
Rankwyl 2/ i5
Rcconvelicr i4
Nenanö !0
Rechest) 25
Nheinegg i4
Rheinfelten 2
Roche 1

Rorschach 31

Noggenburg is
Nnffach 20
Garnen 16

Schleltycim 7

Schwarzeuburg
Schweilbr. nn 8
Seewen 9

S ignelegser 7
Signau 3

Sitten?/ 28
Solothurn is
Soneeboz 1

SnmtSwald li
St Blaise 14
St. Brauch er 1

Ct. Gallen 19
St. Moriz 25
Thone s
Thun 9
Tuttlingen 1

Tourrman 2

Trogen i4
Thann 8

Unterhallau 21
Unterseen 2

UlZwach 1 I. V.
Vallorbes 8

Villingen 1

Waldshut 1

Wangen 3

Weinfelden 2

Wifliöburg 11

10

Willisau 7
Wintherthur
Wolfach 30
Wyl 1

Zürich 1

i7

Zu Unterseen wird am ersten Freytag in jedem
Monat ein Vieh-und Monatmarkt gehalten.

Langenthal hält Wochenmarkt alle Dienstage.
Solothurn hält Wochenmarkr alle Samstage.
Luzern hält Wochenmarkt alle Dienstage.
Zürich alle Freytage. Lachen am Ziirchsee alle

Dienstage. Utznach alle Samstage.
Im Loele wird alle Samstag im Jenner/

Sornung/ Merz und April ein Pferdmarkt ge-
halten.

Langnau im Emmenthals hält alle Freytage
Wochenmarkt.



Vcàssc.'er Brachm^nat. L
Lan-f.

Planetcnftcllnng. ^ Aller May
frey tag
samstag

1 Nicomedes ^11 S0
2 Marcellmus MU. V-

-t- gr. hei. Br. f
)9.21. n. ' 7) ^ >ì<k

20 Christian
21 Cvnftans

22.
Sonr.

montag
dinftag
mètwoch
donftag
freytag
sanistag

Senoungdcshcu. eistcS -

3 e -eft'lgst. Er.'M
4 Eduard
s Bomfacius ^6 Front. Henr. M
7 Rupert M
8 Meoardus M
s Iostas Zî-

J-H.ei
0 15
0 36
1 N

1 28
2 1

2 39
der C

Sonnen Aufqang 4 u. 18 m.

Vm^NDurch
^tm^. dn

Oim^^,was ^XD
/XH/ Ausg. V ii n.
C im das Aug
C in der Erdnähe
4. l8. N. i/S,-/ c/'^

Untcrg. 7 u. 4? m.
22 s, rsinà H.
23 Dieterlch
24 Johanna
26 Fronst Urb.
26 Elentherus
27 Entropius
28 Wilhelm

28.
Sont.
montag
dinyag

mitwoch
donftag
fteytag
sàmftag

Gespräch mit Ntcovcmuo,
10 Q Treyf» On. M
11 Barnabas M
12 Basilides á
Anbr.des Tags 1. 6.

t3 Elisens ^i4FonI. Ruff. ZA
16 Và Mod» ^16 Iuftinns ^

Joh. 8

steht
auf.

10 18

10 46
11 11
11 34
11 S3

Sonnen Aufgana 4 n ly m
1?- in der Onähe

Abw. d C>23vn.
^ in G. er-
Abschied ion.S4m.
^O, Unt. 1 u. v.
^X<5, gehet 4X^

in -à, Wird
3. 57. V. Sc?? sH^

^nlcrg. 7 u. so in.

^L.Dreyf. M.
30 Hiob
31 Petronclla
Altel-.Brachmon.

1 Nicomedes
2 Wonl. Marc.
3 Erasmus
4 Edngrd

24.

Sont.
montag
dinftag
mitwoch
donftag
fteytag
samstag

Reiche Mann und Lazarus
17 1 Julie
13 Arnold sch
19 Gervasins M
20 Abigae! ^21 Albums M
22 10t. Ritter
23 Basilius ê

Luc. 16

Ä.V.
0 18
0 42
1 8
1 39
2 14
2 67

Sonnen Aufgang 4 u. 8 m.
sub da^

Aufg. ^ 2 ». p.

-/H?, Herz
4 inO, Cim75

L im mer. 10 u. p.

>
längst Tag /X?^

^ C iil der Erdferne

llntcrg. 7 u. 62 m.
s L 1. Bvnifac.
6 Henriette
7 Rupert
8 Mcdardns
9 Iostas

10 Onophrion
11 Barnabas

2à.
-

montag
dinftag
mitwoch
donftag
fteytag
sampag

Vom großen Abendmale.

2^e2Joh.Tàf. »W
26 Eberhard ê26 Jà Pa,.l »D
27 7 Schlafer M
28 Benjamin ^29 Mer Baul à
30 Pauli Ged. M

Luc. i4
dercl
geht

unter
9 29
9 64

10 16
10 37

Sonnen Aufgang 4 n. 7 m.

G 10. 34.V. c/c^

oft
«/H harr

Ab. d. S>23»n.
>ì<S, ^im M 26«
T im

Unreeg. 7 u. S8 m.
12 Z. 2. Basilid.
13 Elifeus
14 RufflNlls
ls Mus Mod.
16 Juftlnus
17 Julie
18 Arnold

Das erste Viertel den 2. um S Uhr 21 min. Das lezte Viertel den 16. um s Uhr S7 min.
Nachmit. Vormit.

Der Vollmond den 9. um 4 Uhr 18 min. Der Neumond den 24. um 10 Uhr 84 min.
Nachmit. Vormit.



Haus - und Bauernregeln im Brachmonat. (-luàs.)
Hat der Brachmonat zuweilen Regen, dann giebt es reichen Segen. Wenn die Rosen

blühen / so ist alle Tag gut Aderlassen.

Der Krebs.

Im Krebö ist der Hinkende Bote geboren; aber
eö geht doch noch mit manchem andern hinter sich

wenn er auch nicht in diesem Zeichen geboren ist
Cr braucht darum seine Sachen nur hinterfür an
zufangen.

Der dritte Sonntag fuhrt den Namen Jubilate
jauchzet. Er zeigt den Ausbruch der Freude über
eine vortreffliche und fruchtbare Jahreszeit an, und
ist aus Ps. 66/ v. t., genommen / mit dessen Wor
ten in der lateinischen Kirche bey dem Anfange
der gottesdienstlichen Verrichtungen gesungen wur
dc: stukliüte veo ttinnes csrk-L. Jauchzet Gott
alle Lande:

Der vierte Sonntag nach Ostern hat den Na
men Cantate erhalten. Die Veranlassung zu
dieser Benennung gab die lateinische Kirche da-
durch/ daß sie die öffentliche GottcSverehrung aus
Ps. 98/ v. 1./ Mit den Worten anfing: Lautste
bomlne canticum novum. Singet dem Herrn ein
neues Lied.

Der fünfte Sonntag nach Ostern wird No-
gate/ bittet/ genannt. Die Ursache dieser Be-
»ennung sind die Worte des Erlösers / in welchem
er nach dem Berichte Matth. Kap. VII. und des-
sen 7ten Verse sagt: Bittet/ so wird euch gegeben.

Diese Benennung soll schon der Bischoff Mam-
nierniS zu Vienne / in Frankreich / veranlaßt habe»/
weil er im Jahre Christi 466 zur Abwendung all-
gemeiner Landplagen gewisse Bettage, die man Uo.
Miones nannte, verordnete, und solche-auf die
Zeit des Osterfestes festsetzte. Diese bestimmte Zeit
fand aber keinen Beyfall. Man hielt dafür, daß
dergleichen Tranertage mit Ostern als einem Freu-

Jahrmärkte
Altorf 21
Badenwciler 11

Belforc 4
Biel 7
BischofSzell 21
Vendors 29
Boudry 6

Büren 27
Clüses 6

Colmar 7, 2i
Courchapoix 18
Courtemaiche ii
Dannemarie 5
Delle 2S

Dellspcrg 27
EchallenS 19
EnsiSheim s

Estavayer 6

EttiSwyl 5

Fcldkirch 24
Giwmagny 12
Grandson 26
Jferten 6
Lachen 6
Lauffon 11
Lauffenbnrg s
Leuk 24
Liechtcnsteig 11

Liechftall iff
Locle 26
Lütry 21
Martinach iZ
Mellingen Z

Mömpelgard 11
Monthey 6
Morsee 27
Münster im Greg. 4

Murren 6
Neubrisach 24
Nicdersept 6
Noirmont 1

im Brachmonat.
Nördlingen 17
Nozeroy 11
Pfirdt s
Pomarlier 2g
Pruntrut is
Rapperöwyl 6
Navenspurg iff
Roll 29
Romainmotiers i5
Romont 12
Nothwyl 24
Nue 7

Salez 24
Schaffhausen 5
Schlicngen 11
Sempach 4

Sidwald 7

Singen 7
Sissach ^7
Sitten 9

Solothurn?
Speichtngen iff
St. Claude 8
St. Croix 14
St. Immer s
Straßburg 2S
Stühlingen is
Sulz 13
Sursee 26
Thone 2

Tuttlingen 24
Ulm 15
Ulzen 24
Vallangin 4
Vielmergcn 22
Wyl 12
Zofingen 5

Zug ff,
Zürich 21
Zurzach 2



Verbesserter Heumouat- L
Lauf. Planetenstellnng.

Sont.
montag
din stag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Vom Verlornen Schlaf, >Luc. is
t ^'-Theobald Mrs 53
2 Maria Helms, àn 23
3 Franciska â!n 48
4 Mich cW y. V.
6 Hedwig 0 26
6 Esajas stK 1 »
7 Joachim W 2 3

Sonnen Aufgang 4 n. l0 ml in Äx, Der
7. 36. V. c/ge'

(D iil der Erd f. U s

L in à h,
Abw.d.M»«.

Jedermann

^ C in d. Erdn.,

Uilterg. 7 u. 5o m.
19 Gervas.
20 Abigael
21 Albinus
22 lot. Ritter
23 BasiUus
24Ioh. Täe
26 Eberhard

montag
dinstag
mitwoch
donstag

freytag
samstag

Voai. Balken und Splitter, Luc. 6
8 Kilian M der C
9 Cyrillns M stehet

to 7 Brüder à ans
11 Rahel á s 6

t2 Samson ^ 9 32
Anbr. d. Tag. t. to. j

i3Ka ls. Hem ria) ^ 9 66
14 Bonaventura ^10 17

Sonnen Ausgaug 4 u. tZ m.
X- 11. 0 n. ^25

csthst ^,Unt.?-1t U.N.
/xz^, ausrichte

cstO/e Und
O im^^telUlet/ /Xch
Abschied 10 u. so m.
4>S>, >ic^,doch

Ausg.4u.V.

Uinerg. 7 », 47 m.

26Ls -2Ls Paul.
27 7 Schläfer
28 Benjamin
29Peter Paul
3o Pauli Ged.
Alt Heumonat.
1 Theobald
2 Mar. Heimst

28.

montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Von Petri Beruf», g,
16 Q s. Maraar. ^16 Hundst. Ails. M
17 Alexius M
18 Brandolf M
19 Rosma
20 Otto, Hartm. M
21 Eleva cfftz

Luc. 5
10 41
11 8
11 3-7

A. V.
0 12
0 61
1 37

Sonnen Aufgang 4 u. 1' m.

^ 9.6. N. M'D, fH-5
^gr. ostl.Ausw. v.d.Ö
cl im î5/siu'

selber
-?tmKx s Gr.

O Cin d. Erdf. üu t-

Unrcrg. 7 u. 43 m.
3L.6 Franciska
^Ulr. Hdst. A.
6 Hedwig
6 Esajas
7 Joachim
8 Kiliau
9 Cyrillns

29.
Ssnt.
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Pharisäer Gerechtigkeit,
22(76. M.Maqd. M
23 Apollonia
24 Christina
26Iakob Christ. êW
26Anna à
27 Martha M
28 Panthaleon M

Mat. 5
2 31
3 31

der>I
gehet
unter
8 41
9 4

Sonnen Aufgang 4 u. 2Z m.

S h. -^25,
-? in der Oftrne c/<st

G 1.13. V. )j<?5

Unt.^-L^ n. n.
im^,

^in M >ì<b,
Abw.d. G i9"n.

Unterg. 7 u. 35 m.
ioZ. 7. 7 Brüder
11 Rahel
12 Samson

14 Bonavent.
^Mmmarctba es

16 Ruth
30.

O0Nt.
montag
dinstag

Jesus speiset woo Mann,
29 Beatrix ^30 Iacobea â31 Germanus M

Mar. 8

9 28
9 64

10 24

Sonnen Aufgang 4 Zu. 33 m.

^C>, HiH, c/b
lìet. ^ in â 9 Gr.
3. 27 n. C im

Uluerg. 7 ». 27 m.
17Z. 7. Alexius
18 Brandolf
19 Rosma

Das erste Viertel den 2. um 7 Uhr 35 min. Vorm. Der Neumond den 24. um 1 Uhr t3 minut
Der Vollmond den 8. um 11 Uhr 0 min. Nachmit, Vormittag.
Das lezte Viertel den 15. um S Uhr 5 minut. Das erste Viertel den 31. um 3 Uhr 27 min.

Nachmittag. Nachmittag.



Haus - und Bauernregeln im Heumonat. (.lulius.)
Wenn die Ameisen um Margarethe und Jakobi ihre Haufen höher und weiter/ als gewöhn

lieh / machen / so bedeutet es euren frühen kalten Winter. Wenn der erste Hundötag schön eingeht
so vermuthet man den ganzen Monat auö gute Witterung.

Der Löw.

Der Löwe ist ein Thier aus dem heißen Afrika.
Darum/ bist du in diesem Zeichen gebore»/ so
hüte dich vor Wein und hitzigen Getränken/ auf
daß du nicht zum reißenden Thier werdest.

denfestc nicht vereinigt werden könnten. Die drey
Tage/ die vor der Himmelfarth Christi vorhcrgin
gen/ fand man dazu schicklicher. Man verlegte
also die Bettage auf die drey Tage vor diesem
Feste/ und nannte den vorhergehenden Sonntag/
der gleichsam die Einleitung dazu war/ Rogate/
den Bctsonntag.

Außerdem nennt man ihn auch nach Esajä
bll, / v. 7./ vocem jucunäicsus, eine liebliche
Stimme.

Der sechste und letzte Sonntag vor Pfingsten
wißt Exaudi/ erhöre. Dieser Name hat seinen
krsprung aus Ps. 27/ v. 8., bekommen/ weil die
»lrc lateinische Kirche an demselben Tage bey der
Gottesverehrung aus diesem Psalm zu fingen pflegte -

kxsucii bwminL vocem mesm, Herr! höre meine
Stimme.

Von dem Feste der Beschneidung Christi
oder dem Neujahre.

Die Epoche/ das ist derjenige merkwürdige Zeit-
»unkt/ von dem die Völker ihre Jahre zu zählen
anfangen/ war bey den Christen anfänglich nicht
Mie und ebendieselbe Epoche. Einige sahen das
eetden und Sterben Christi als einen so mcrkwür-
dlgen Abschnitt in der Zeit ail/ daß sie veranlaßt
wurden/ von demselben ihre Jahre zu zählen.

Jahrmärkte
Ablenischen 20
Alrkirch 25
Arberg 4

Arburg 2
A ran 4

Arwangcn 12
Augsburg 4
Bancaire 22
Beifort 2

Bellegarde 30
Bischoffzell 19
Boll 26
Clus S 28
Chiavenna 15
Cossonev l2
DavoS 6

Delle 16
Dellsperg 25
Durlach 25
Feuertbalen 3
Geiß 30
Gclterkiìiden li
Kiromagny 10
Haßlach 2

Heidelberg 16

Hcricourt 19
Herzogenbuchsec 4

Jlanz 27
Joachimsthal 15

Kaiseröberg 2

Klingnau 2

Langnau ^8
Lassaraz 3

LücenS 6 V.
Maynz 25

0

im Heuiiionat.

Memmingen 5

Meyenberg 4
Milden 4
Mömpelgard 2

München 25
Münster 23
Neuenburg 4
Neus 5
Nydau 17
Nozeroy s
Ölten 2

Orbcn 9

Oensingen?
Petterliiigen 5

Pfirdt 17

Pforzdeim 4

Prunirut 16
Romont 10
Rue 25
Saanen 6
Schleichen» 2
Seignelcgier 16

Sempach 9

St. Annaberg 25
St. Claude 7
St. Egli 22
Sr Moritz 8

Thann 1

Thonon 4
lleberlingen 4
ViviS 24

Waldenburg 16
Waldshut 25
Willisau 2

Würzbuig 8



dchcrte-' Auastmonat.- L
> Lauf.

Planetenstellung. Alt.rHenmcnzt«-

mitwoch
donstag
freytag
samstag

1 ecrl -GH 1

2 Port. Mos. M11-41
Scef. Ergnd. à U- V-

8 Justus 0 äs

8a<2,

^ E in der Erdn,

20 Otto, Hart.
21 Eleva
22 lr. Magd.
23 Apollom'a

^i..Sont.
nwntag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

32.
Samt.

montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
fan, stag

Vom falschen Prop;eien.
5 L., I. O u md M
6 Sextns â
7 Afra, Don. à
8 Reinhard ^9 Lea, Albertme

10 aus ^it Gottlieb ffch

Ungerechter Haushairer.
12 Clara M
Anbr. des Tags 2.60.
18 Hypolitus â18 Sg'Nttel M
iö Mana z«,
15 J-d. s.ochus M.
t? Berchtold Lh
13 Gottwaid >G

Mat. 7
1 63
3 16

dercl
steht
auf.
8 22
8 37

Lue. 16
9 16

9 44
10 16
10 62
11 36
A. V.

0 26

Sonnen Ansganz 4 u. 42 m.

Dd.9. V. t, ^Abw. der (2 16" n.
7- 'N 7-^ /x h ^ â

2^, Aufg.Oi^n.V.
e^(2, Hlb,

Sonnen Ausgang 4 u. 62 m.
C im mer.8u.V.

Abschied 9 u. 10 m.
C im Eich

0.21. n. >î<b,
Unt. ^ 9 u. n.

^ L in der Erdferne >^(2

AltUerg. 7 u. là m.
28 Christina
26
26 Wu-e
27 Martha
23 Pantaleon
29 Beatrix
30 Jàbea

Unterg. 7 u. s m.
31 Gerinan.
A te > An^ltmnax.

1 Pet.álett.nf.
2 Port. Mos.
3 Stef. Erf.
8 Justus
6. Ovwald
5 Sixtus

32.
nt.

montag
dinstag
mitwoch
donstag.

samstag

JesnS wcinr über Jerusal.
19 l Sebald. ^20 Bernhard
21 Priva tus à
22 Scipio à
28 Zachàus M
28 Barwolom. S>M
2'6 .UdWig ^

eue- 19
1 23
2 26
3 30

der C
geht

unter.
7 39

Sonnen Ausgangs u'2m.
«/H, Attfg. c5 3^2 U. V.

>î<^ ch, c/^
G 3. 0. n. manches

>l<h, Ausg. -? 8 u. v
Abw. der (2 n.

Pufg.ZZ^UV.

Unterg. b n. s? m.
>7 lo. gift. D.

8 Reinhard
9 Lea, Albertim

10 Laurmtu.s
11 Gottlieb
12 Clara
13 Hypolitus

34.
Sont.

montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag

Pharisäer und Zöuncr.
26 Genesius à27 H. ndsr. Ende, r«
28 Augustinus «D
29 Johann. Enth.A
30 Felix, Adolf ^31 Rebecca à

Luc. 13
8 3

8 33
9 11
9 62

10 86
11 60

Sonnen Aufganq Z u. i4 m. I Unterg. 6 n. 46 m.^ ji8E Sain.
^ in der (2nähe, l6 0au elf.
àch, Elch, ganz niÄi6 Jod. Rochus
9.89. u. ver- CZL îl? Berchtold
^c^,w.rrc. 2X«?, ^^18 Gottwald
C in der Erdn. H im is Sebaldus

Der Vollmond den 7te» um 6 Uhr 9 minut. Der Neumond den 22ten um Z Uhr 0 minut,
Vormittag. Nachmit.

Das letzte Viertel den i4ten um 0 Uhr 21 Das erste Viertel den 2Sten um 9 Uhr 4S

minut. Nachmit. minut. Nachmit.



Haus- und Bauernregeln im Augstmonat. (/4uAiàs.)
Wie es auf BartholomänS-Tag wittert / so glauben die erfahrnen Bauern, es werde den

ganzen Herbstmonat gleiche Witterung kommen. Sey arbeitsam in deinen jüngern Jadren, da-
mit cS dir im Alter wohlgehe.

Die Jungfrau! ES ist beßer von einer Frau
als von einer Jungfrau geboren zu seyn. Uebri-
gens steht eâ allen Menschen wohl an keusch und
rein zu leben, seyen sie geooren in welchem Zeichen
sie wollen.

Die Jungfrau.

Andere erwählten zn solcher Epoche die Geburt
Christi, wie auch den Tag seiner Empfängniß,
am 25. May, und noch andere den Tag seiner
Auferstehung von den Todten. Erst in dem 6ten
Jahrhunderte sing man an den ersten Januar zu
einer Epoche zu macheu, von welcher die Jahre
gezählt werden sollten.

Dieser Tag wurde ehemals von den Heiden mit
Ausübung der größten Schandthaten gefeiert. Sie
besudelten sich nicht allein mit dem schändlichen
Laster der Abgöttercy, sondern sie begingen auch
an diesem Tage die ärgsten und unnatürlichsten La-
ster. — Ueber diesen Gräucl der Sünden betrüb-
ten sich die ersten Christen. Zur Bezeugung ihrer
Traurigkeit fasteten sie daher an diesem Tage in
den ersten 4 Jahrhunderten. Als man in dem 6ten
Jahrhunderte anfing, an diesem Tage daö Fest
der Beschncidung Christi zu feiern und Gott dafür
lobte und prcisete: so widmete man den ersten Ja-
nuar dem Andenken der Beschneidung Christi,
und fing nunmehro an, diesen Tag zu derjenigen
Epoche zu machen, von der die immer fortdauernde
Reihe von Jahren gezählt werden sollte uitd ihn
das Neujahr zu nennen.

Ao. 1827.

Jahrmärkte im Angstmonat.
Altstädten 2t)
Appenzell 2s
Aarau 1

Belfort e
Besanson 23
Viel 9.
Bremgarten 20
Brieg 15
Cossoney 30
Courrendiin il
Danncmarie 28
Delle 20. Dtengen 24
DavoS 27
Dtessenhofcn 13
Einsiedlen 27. Engen 24

EnsiSheim 24
Escholzmatt 27
Srlach 8

Fcuerthalen is
Fischbach 10

Flüeli 1«. Frik 13

Genf 24
Gcxi. Giromagny 14
GlaruS 14
GUS 14. Grabs 20
Hauptwyl 27
Huilwyl 1 Ins 22
Jssenheim 13
Landser 16
Landöhul 24
Lauingen 24
Leö BoiS 27
Liechstall 15
Lignicres 23
Lnon 4
Malters 20
Maßmünster 43
Mcllingen 13
MclS 30. Milden 29
Mömpelgard 13
Montreux-Chmeau 29

Münster im Greg. 24
Münster in Grenf. l
Mimen 22
Murhathal 11
Neubreisach 24
Neuenstadt 28
Noirmont 5
Nozeroy 1

Ormont 25
Ptullendors 27
Prnntrur 13
Napperswyl 22
Regcnfpcrg 18
Reichen see 10
Renan 1 Nheinegg 1

Rheinfclden 29
Romonr 17. Nue 23
Nnffach 16
Sarnen 16
Schaffhausen 24
Schwarzenberg s
Schwellbrunn 28
Singen 30
Solothurn 7

St. Immer 20
St. Ur'anne 22
St. Wolfgang 23
Surfte 28

Tbanningen 24
Tschangnau 21
Ucbcrlingen 29
Unterhallau 13
Urnäscken 13
Vallengin 16
Wangen 2
Wattwyl 8
Willisau 10
Wolfach 8

Zofingen 24
Zurzach 25 M,
Ztveyfimmen 22

C



Vnoey ricr Verbk'"0-..,r. L
Lo.nf.

Planecenstellung.

sainstaq i M U- V. «"H, >? lü^!20 Bernhaid
3S.

Svut.
montag
dinftag
niitwoch
donftag
freytag
samftag

Vom Tauden u. Stummen.
2 Absolon M
3 Tüeodosius à
ä Esther á
s Herkules ^6 Magnus ^7 Regina ^8

Mar. 7

1 0

2 17
3 39

derC
fteht
auf
7 22

Sou. Aufg. S n. 25 m.
r n Cimmer.6u. n.

^gr.ìveftl.auswv.d.C)

H 3.8. n. L in d. G nahe

^ in, KL -4-^

abw-der(D <>" u. und
lEch,

Unterg. 6 u. 35 m.
21 L 7?. Priva tus
22 Scèpio
23 Zacyeus
22 Z?>artl'olom«
26
26 Gencsius
27 Russin us

36.
Sont,
montag
dinftag
niitwoch

donstag
freytag
sa-nstag

Barmherzige Samariter,
s f. Ulyard M

ko Gorgomus M
it l.r Nea. â
12 Tobias M
Ant r. d. Tages 3. ^6

13 Hector M
1-1

16 Nicodemus »D

Litt. >0

7 ZN

8 23
8 69
9 ^0

10 2?
11 22
A. V.

Son. Attsg. 5 U. 3d M.

Limî5,
gr. hel. Br. N. >chch

Segen E><5

ElL
Abscbèed 8. >6.

6.12. v. ba.d
C in der Erdferne

^b, EI^,

Uttteig. 0 II. 22 M.
28 Augustin
29 Ioh.Echhanpt.
30 Felèr, Adolf
31 Rebecca
Alter Herbsim.
1 Verena Egld.
2 Absolon
3 Theodoftus

37.
Sollt,
montag
dinftag
mitwoch
donftag
freytag
samftag

Von 10 Aussätzigen/
16 f Corneliiis»M
17 Lambert M
is Rosamund W
19 Ran.
20 Ananias
21 á
22 â

Luk.17
0 21
1 2^i
2 30
3 ^0
^ ^9

derC
geht

Son. Aufg. 5 u. 50 IN.

aufg. H il u. n.
untg.^c 7 u. u.

emwei-
cher, Wo c/L

L gr. hel. Br. n.
G 7^. 0. p. c/L

Elch, 1st in M 26 v

Unterg. d u. 10 m.

IL S. Esther
6 Herkules
6 Magnus
7 Regina
s Mar. Geburt
9 Ulhard

10 Gorgouius
^ 38.

montag
dinftag
mitwoch
donftag
freytag
samftag

Vom ungerectuen Mammon,
23 Lin. T.
2^ Robert <G
26 Cléophas M
26 Cyprian M
27 Cvsmus Dam. M
23 Wenceslaus M
29 M

Mat. 6

unter
7 21
8 2
8 62
9 63

11 0

U. V.

Son. Aufg. à u. 0 M.

Tag u. Nackt gleich >chc?

- u <Iîm5!/ eEv

Lin.^, tracht lE^
sich ein- EIL

3.21. p. C itt der Erdn.
cLch

^

EI L-

Unterg. 6 tt. 0 M.

iiZ.i6.Fclie,R.
12 Tobias
13 Hector
1-4 î Erhöhung
16 Nieodemtts
16 Cornelius
17 Lambert

39.
Sont.

Vom Todt.n zu NaiN/
3c» Q i6 Urfus H. á

Luk. 7l Son. Aufg. 8 u. 13 m.
0 13! /XL

Unterg. s u. 47 m.
18 L 16. Rosam

Der Vollmond den 5. um 3 Uhr s minut. Der Neumond den 21. um 4 Uhr o minnl.

Nachmit. Vormit.
DaS lezie Viertel den 13. um 6 Uhr 12 min. Das erste Viertel den 28. um 3 Uhr 41 min.

Vormit. Vormit.



Hans- und Bauernregeln im Herbftmouat. (Zepteiàr.)
Wenn es am ersten Tag Herbstmonat schön ist/ so bedeutet cS den ganzen Monat schön

Wetter, hingegen so viele Tage eS vor Michael reistet/ so viele Reisten giebt es nach Georg.
Wenn es die Nacht vor Michael heiß ist/ so soll ein heftiger nnd kalter Winter folgen.

Die Wage ist ein gutes Zeichen für Kramer
und Händler/ so fern sie richtig ist. AlS die Ge
«Artigkeit noch klein war-/ trug sie auch eine Wage
in der Hand. Aber damals gabö noch keine Gold
wagen.

Die Waag.

Jahrmärkte im

Alberlchwendi lv, 29
Aukirch 29 '

Anders 16
Anbonne 11

Appenzcll 2st

Aarberg 19
Augsburg 2s
Bclfort 6

Bellegarde 22
Bern st. Bex 2?
Bicl 20 Bischopzcll 8
Bot! st Bonadnz 29
Bösen 8. Breßlan a

Chaux-de-fonöS 11
Thaindon 2
ClosterS 26
ElüseS ist. Colmar i9
Eornol IS
Conrtlary 2st

Dagmersellen 10
DavoS 10
Delsvcrg IS
Dengen 21. Delle 17

Donäschingen 8
Dornbiern 2st

Herbstmonat.

EchrlleuS 29
Eek 16/ 25
Engelberq 1st

Erlenbach 1i
Ermenftc 1

Erzingen 21
Estavayer s
Eltiswvl st

Feldkirch 29
Frankftirt 10
Freuburg im BriSg. 21

Freybiirg im Uechtl. 1st

Fridingen 21

Frutigen 7. GeziS 17

Giromagny 11

GlarnS 25
Glooelicr 17
Glandviuard 11
Grandfontaine 11

Graßburg 27
Greyerz 29. Gsteig 25
Haslach 26
Hundwyl st

Icnatz 18. Iferten st

Jlanz 29

Jsscnhelm 6, 7

Kerzcrz 27 V.
Kölltkcn 20 V.
Konstanz 9
Langcnbruck 26

Langenthal is
Langnau 19
Langweiß 18
Laustenburg 29
Leipzig 80
Lenzbnrg 28
Lenk 29. Lausanne ist
Malleray 28
Mariakirch st

MelS26. Meyenberg29
Montfancon 10
Monthen 12. Morste s

Mühlhanstn ist
Mömpelgard 10
Münster im Luz. 2st

Murhathal 11

Mitttenz 10
Neubreisach 29
Neunkirch 2st

Neus 27. Ntederchepl 5

Nods 26. Nozerot 2st

Nürnberg 1

Oberhasle 26 V.
Oensingen 17
Oesch 19. Ölten 8

Prtt rlingen 20
Pfirdt 11. Vlafcyen l2
Pruntrut 12

Naaaz 29. Rankwyl 28
NappoltSweilcr 8

RavcnSburg ist
Reconvelier 1

Rechesy 2st

Nctchenbach 25
Reichensee ist

Rbetnau 2st

Rhetnegq 21
Rhetnwald 17
Nothwyl ist
Nustach 9. Rue 2«
Salez 29. Sargans 29
Schächengrund 26
Schiers 29
Schöstland.19
Schwarzenberg 18
Schwarzcnburg 27
Sekingen ist
Stdwald20 Siebncn 26
Simpillen 2s
Solothurn 11
Sonthofen ist
Speicher 17

Spiringen 25
Spetchtngen 8

Staufen 12, 28
Steg 28. Steinen 22
SieinSberg 22
St. Bleust 2st

St. Branchler 20
St. Cergue 20
St. Johann Z0
Sulz 26. SuniiSwald28
Thann 8. Tchäingen ta
Thone 2st. Thono» 5,20
Thun 26. Tuttlingcn 2

Untersten 2 l. Ilrstrn 29
BallcndaS 28
Villingen 21
Wa Neustadt 29'
Wegenstelten 17

WtviSbui-g ist
WildhanS 11

Wohibausen 17

Wy! 2st V. Zürich 1,
Zurzach 8 P.

X



âLesserter Wemmouat. ff
Lauf. Planetenstellttng. Alt. Herb ttnon»

monrag
dinftag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

1 Renugius á
2 tw
3 Lucretia ZT
^
s Aramanda ^
6 Angela

1 30
2 46
4 2
6 17

der L
steht

e!X^,Cim Mer.9 u. N.
Oind.mit.Entf.v.d.-?
/xb, Da wo

Unterg.Ml.u.N.
G 2.47. v. de.

19 Iannartns
20 Ananias
21 From Math;
22 Mourants
23 Linn. Tecla
24 Robert

40.
<

montag
dinstag
mitwoch
donstag
fteytag

samstag

Vom Waffe,'sichtigen,
7 Juditha â
L Amalia â
s Dionysius ^10 Gedeon à

11 Bnrkhard »W
12 Jonathan »W

Anbr.d.Tagcs4.4i
13 Colmarus

ì!uk. ,4
auf
7 4
7 44
8 30
S 22

10 19

11 19

Son. Aufg. 6 u. 24 m.

Limî5, 2^-?
den Herrn

Abw. der G 6" südlich
Lind. Erdf. /x(D, ^^ in 23»

spielt
Abschied 7 u. 19 m.
1. 46. V. c/H,

Unterg. â u. z6 m.
26 Z Cleophas
26 Cyprian
27 Cos. Dam.
28 Wenceslaus
29 N'ff'Ml
30 Urius Dieron.
Alt. ach einmonat»
1 Remigins

41.

Sont,
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Vornehmstes Gebot,
i^ ' ' Calixtus M
is Theresia W
t6 M
17 Lucina M
13 M
19 Ferdinand â20 Wendelin ^

Mat 22

A. V.
0 22
1 28
2 37
3 49
6 2

derC

Son. Aufg. 6 u. 36 m.

O h Vernunft

UNd

'7 c^ind.Dftrne.
^ in d. O ferne.

G 4.16. n.

Unterg. 5 n. 24 m.
2 18 Leodegar.
3 Lucretia
4 Franeâs
6 Aramanda
6 Angela
7 Juditha
8 Amalia

42.

Sont,
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Vom Gtchtbrüchigen,
21 G?
22 Columbus
23 Severus
24 Salonica
26 Crispinus M
26 Amandus M
27 Sabina à

Mat. s
geht
unter

6 64
7 62
3 69

10 11
11 16

Son. Aufg. c, u. 47 m.
C iM Q

R^-cht
Abweich.d.G n»südl.

L in der Erdnähe
c^ß, Ll?2,

)10. 21.P.

Unterg. Su. 13 m.
9 9' Dionifms

10 Gedeon
11 Bnrkhard
12 Jonathan
13 Colmarns
14 Caiixtns
16 Theresia

43.

Sont,
montag
dinstag
mitwoch

Königliche Hochzeit,
28 á
29 Narcissus
30 Theoneftus ZT
31 Wolfgang ZT

Mat 22
U. V.

0 40
1 67
3 11

So». Aufg. 7 u. 0 m.

Cl^, Unterg. ^ 6 u. N.
/XO wenig

in à,
gUt- 4^

Unterg. s u. o m.
16 0 Gallus
17 Lucina
18 Lnkas Evang.
19 Ferdinand

Der 'Vollmond den 5. um 2 Uhr 47 minut- Der Neumond den 20. um 4 Uhr 16 min. Nachm.
Vormit. macht eine unsichtbare Sonncnfinsterniß.

Das lezte Viertel den 13. um 1 Uhr 45 minut. Das erste Viertel den 27. um 10 Uhr 21 min.
Vormit. Vormit.



Haus - und Bauernregeln im Weinmvnat. (Oâàr.)
Wenn cs viele Eicheln und Bücheln giebt/ so soll ein harter Winter mit vielem Schnee

erfolgen. Wenn man die Schafe am Abend mit Gewalt forttreiben muß, so soll cö Regen oder
Schnee bedeuten. ES haben die Men folgende Reimen von dem Herbst gemacht:^Jst im Herbst
daö Wetter hell/ so bringt'S Wind in dem Winter schnell.

Der Scorpion.

Der Scorpion ist ein giftiges Thier/ das mir
seinem Stiche schmerzliche Wunden macht. KurioS
daß eS aber nicht mir der Zunge sticht; das thun
nur gewisse Menschen.

Jahrmärkte im
Aeqeri i5. Aelcn 81

Albeuf2S. Altorf ii
Appenzell 17. Aaraul?
Aarbura 16. Artb 22
Basel 28. Bauma 5
Belt'ort 1. Bern 2/28
Bezau 18. Biberach 2
Boll 11. Brcgenz 1?
Brieg 16. B:ugg23
Bülach 20. BuochS 17
Büren 8/ Zi
Burgdorf 17
Blndeuz 2, 16

Cbatel St. DeniS 22
Chaux-dc.fonds 30
Chur 2. CliiteS 18

Courrcndlin 27
Dachsfelden 27
Danncmaric 23
Delle 8. Discnlts 1

Domodossola 1

Dornach 25
Dornbicren 1, 15
Durlach 16
Einsiedlcn 1. Elgg 3

Wernmonat.
Emmendlngen 2Z
Entlibuch 29
Erlenbach 9

Erschwvl 1

Eschoizmatt 15
Estavaych 24
Fischingcn 2

Fraucnfeld 2Z

Fruitgen 28
GAS 1. Gelterkinden Z

Giromagny 9
GlaruS 10. 27
Gossan 1. Graßburg 25
Greyerzi7. Grießen 28
Grüniugen 28
Grüsch 11

Habshcim 28
Heiden 10. Hericourr 26

Hcrisau 15

Hiffingcn 15
Hundwvl 22
Humvyl 10
Kaltbrunn 11

KayserSberg 1

Knonau 1

Krummenau 25

Küblis 19. Kulm 26
Kyburg 23
Lachen 9. Lajoux 1

Laroche 15
Lauffenburg 28
Lauffon 22. Lauis 6
Lenk 5
Leuk lZ, 28
Lichtensteig 15
Liech stall 17.
Lottstädten 22
LüeenS 5
Lu-er« 3 M. 16
Marttuach 16
Maßmünster 8

Menzingen 22
Meumenstettcn 13
Meyenfeld 1. Milden 17
Möringen 2Z
Mörrel im WalliS 15
Aloßnang 3

Mon hey lo
Montrichez 12
MömpelMd 1

Münster im Luz. 22
Münster im Grenf. 16

Reustadt 28. Nydau 30
OberewbS 25
OberhaSli 18
Ob.r-Tremlinaen 14

Oesch 19. Ollen 22
Orden 1

Ort-i.stein2st. Peist 20
Bfirdt 23. Plafeyen i?
Pruntrut 15
Puschelav 6

Nagaz 22
Rankivvl 16/ 29
Ravverswvl 3

RegenSbcrg 23
Neichenbach 30
Reinach 11. Roche 22

Roggel 3. Nomonl 16

Rötschmund 10. Rue 24

Ruöwyl 1

Saanen26. Sarnen l?
Savie» 1

Schellenberg 3
Schüpfheim 2
Schwarzenburg 25
Scbivellbrunn 23
Schwyziss. Secwen io
SeewiS 16
Scignelegier 1

Sempach 28
Sidwald 25
Signau 18. Silken 2

Solothurn 23
Sonceboz 1

Sonlhosen 15
St. Croix 4

St. Gallen 20
St. Johann 16
St. Peter 24
St. Ursanne 22
Stammen 29
Siaufen 18
Stein am Rhein 24
Srülingen 1

Teufen 29. Thengen 28
Trogen 3
Ueberlingen 24
UNterhallau 22
Unmscen 10/
Urnäschen s
Ulmach 20
Wald Zo
WaldShut 16
Wangen 4

Wattenwvl 10
WicdliSbach 23
Willisau 22
Wimerthur 11

Wolfach 10
Zell 17. ZizerS 20
Zofingen 3. Zug 23
Zweyßmmen 25



Verbesserter Wintermonat.
Lauf. Planeteustellung. Alter Weinman.

donstag
fteytag
samstag

1 -

2 Aller Seelen l?O
3 Theophilus M

4 22
6 30

der C

Aufg.25 6ll. V- V -i'

6. ^6. tt.

20 Wendeln«
21 Ursula
22 Coinmblis

44.
^0Nt.

moiitag
d tu stag
initwöch
donstag
fteytag
samstag

4
6

6
7

8

9
10

DeS komgl. Sohn,
SigmnndM

Malachias
Leonhard
Florentin
Clandins
Theodor
Thaddäns

M
ê
»E
M

Jos. 4

iteht
auf
6 25
7 16
8 10
9 11

10 10
45.

êont.
moutag

dmstag
mitwoch
doustag
freytag
samstag

Des RönigS Rechnung !Mal.l8
11 6 22.Mari.B.5H li 16
12 Martin P. î^A. V.
Anbr. d. Tages 6. 18

13 Briecius M 0 21
I3i Friedrich M i 29
16 Leopold 2 40
16 D-l'^arns â 3 62
17 Casimir cM s 7

So», Aufg. 7 u. tl m.

^ H c/'?

CindcrErdf. >2.

^ ^Abw.d. T iö °s.
s)Iv. S im 75?
^ in W, bis ins
Dim 75^, Hl^,

Unterg. 4 u. 4? m.
23 ' Sevcrus
24 Salonica
26 Crisptnus
26 Amandus
27 Sabina
28
29 Narcissus

Vom Zniögroschen,
.^S7! 18 EugentusM

moutag 19 nabetha -
dtnstag 20 Amos
mitwoch 21 W in. e '

donstag 22 Cecilia M
freytag 23 tzlemens
samstag 24 Ephraim

Mat.22
6 25

der C
geht

unter
7 55
9 11

10 27

Son. Autg. 7 u. 21 m.
9. 28. n. 5^ Ll?

Abschied 6. 42.
m?

WechselK

im 75, H, >?
iltt ^ c/

47. Graue, der Verwüstung
N0M. 26

Montag 26
dlnstag 27 Jerem-ias
mitwoch 23 Sosthenes
donstag 29 Saturnus
fteytag 30

k?Y

â

Mat 24

Il 41
U. V.

0 54
2 6

3 14
4 24

Son. Ausg. 7 n. Zi m.

4XD, Abw. d. T 19 "s.
> 3. ^9 V. o"?
C in der Erdnähe,

3 Ive NNd
-/'H, m-?, ^M!^ 13 °

^(D Un vu
4V?, >??, >fc?

Unterg. 4 U. 39 M.
30 p 7 Thconest.
31 Wolfgang

Alter Wintern;.
1 A.i r o. nl.
2 Aller S
3 Thcophèlus
^ Sigmnnd
6 Malachias
Unterg. 4 n. 2s m.
6 Leon h.
7 Florentin
8 Elaudtus
9 Theodor

10 Thaddäus
11 Martin Bisch
12 Martin P.

So». Ausg. 7 u. 37 m.

)6.47.N.
nl?, m?

^b,Nnterg. ?4i u. N.
b i ^<I, 4X?
lHb,

Unterg. 4 u. 2v m.
13 I Briceins
14 Friedrich
16 Leopold

^ ^ ^ -17 Casinnr
1« Eugenius

Der Vollmond den 3. um 5 Uhr 45 min. Nachmit.
leidet eine sichtbare Verfinsterung.

Das lezte Viertel den 11. um s Uhr 28 min.
Nachmit.

Der Neumond den 19 um 3 Uhr 49 mtimt
Vormir.

Das erste Viertel den 25. um 6 Uhr 47 min
Nachmit.



Haus - und Bauernregeln im Wintermouat. (Mvenà.)
Wenn in diesem Monat die Wasser steigen / so hat man einen sehr nassen Winter zu belor-

gen; donnert cS in diesem Monat/ so ist noch gute Witterung zu hoffe,,/ und in folgendem JahrKetreid genug. "

Der Schütz.

Im Schütz muß cS wohl gute Soldaten und
Jäger geben. Kommt aber beym Jagen und beym
Kriegen wenig Gutes heraus; ist älso ein böses
Zeichen.

Jahrmärkte im

Aeschi k
Alldorf 8/ 29
Altkirch 25
Andclstngcn 12

Appcnz.ll i4
Aarau 14. Aarberg 7

Arbon ii
Aarwangen 1

Baden 19
BallstaU 8. Baar 18
Bclsort 5. Berchier s
Bergheim 25
Bern 2/. Beineck 15
Besanson 12
Lex 5/ 29
Viberach 2l. Viel 8

Vtichoffzcll 15
Blamont 6
Blaukenburg 16
Bondori 11
Breitenbach 15
Bremgarten s
Brtcnz i4.
Burgdorf 8
Eleven 50.
Colmar 15

Wintermonat.
Coppet 27
CouongeS 2
Cossoue« 8. Cülly 16
Del.'e 12
Dcloberg i4 '

Diesscnhofcu 19
Donaneschingcn 5
EchallenS 15
Einstehlen 5.
Eglisau 27. Elgg 14

Engen 12 Enstöheim25
Erlenbach 15
Fischingen 15
Freyburg 11. Frick 5
Frmigen 25
Gebwyler 5o. Genf 25
Gersau 11
Giromagny 15
Glarus 12, 22
Grandson 14
Grandvillard 15
Grenchcn 12
Greyers 21
Grindelwald 3 I.
Herisau 25
Hcrzogenbnchsee 11

Hochdorf 21
HohenlrürS 11
borgen 15
Jscrlcn 27. Ilauz 13
Isscnheim 11
Kayftrstubl 11

Kl-ngnau 26
Konstanz 26.. KübltS 16
Küßnachl 12
Lachen 6

Landeron 12
Langenthal 27
Laroche 26. Lanpen 8
Lausanne 9. Leuk 10
Lmdan 2. Lyon 3
Lüceuö 14. Lü:ry 29
Maßmünster 12
MalanS 20
Marialirch 7
Mellingen 26
Meyenberg 16
Milken 21
Mömpelgard 12
Morsee 14
Mühlhauscn 6
Münster im Cant. Luz 26
Muri bey Baden 11^

Murten 2i
Natterö 9
Neubreisach 21

Ncuenburg 7

Neuenstadt am B.S. 27
Neuenstadt am G.S. 29
NeuS 29. Noirmont5
Oberhasli 9
Oensingen 19. Oesch29
Oetikon 16. Ölten 12
Ossingen 22
Pemrlingen 8

Pfeffikon 4.

Pruntrm 19

Nances 2
Nappolkönetler 50
RavenSburg 11
NenanS 9
Rculi im Brcgmzw. 15
Nhcina»7. Nheinegg 5
Nheinfeldcn 7

Richtcrschwyl 15
Roll 25
Romainmotier 16
Rorschach s. Nuffach28
SarganS 8, 22
Sarnen 8

Schanhausen 15

Schiers 11 -
Schletlheim 26
Schwyz 12. Seeugen2o
Seewis 50
Sekingen 50. Sidci S 9

Singen 5. Sissach 14
Sitten 10/ 17

Sranz 14

St. Immer 21

St. Johann 29
St. Legier 21
St. Moriz 5
Steckdorn15. Surfte 5

Teufen 26. Thone 12
Visbach 11. ViviS 27
Ulm 20 V.
Unterseen 2., 2i. Uster 29
Utznach 5, 17
Wädenschwcil 3

WcggiS i i
Weinfelden 7
WistiSbmg 16
WildhauS 6

Winterthur 8

Wvl 20.
Zofinge» 16
Zurich 11



Verbesserter Chriftmonat-
<(

Lauf. Planetenstellnng.

samstag! i Eltgnis M 6 3i! in derSnähe jis tzulabetio
4s.

Sont,
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Chr. Cumul zu Jerusalem,
2 e ià Cand.M
3 Taverius K?.'
4 Barbara ^
6 Enoch >M
6 Nicvian »-W

7 Agatha -D
s > NI

Äai.i i
6 34
der I
steht
auf
0 öl
7 62
8 64

Son. Aufg. 7 U. n5 ni.
L im 75

11. 19. V.

4X cd ^5
Vin75N, G m 755
Linder Erdferne

inM. O<5, 4X?

unierg. u i>. i5 m.
20 fgc.5^ Anivs

« »23 Clemens
24 Ephraim
26 -Mz
26

4S.

Sont,
montag
dinstag
mitwoch

doitstag
freytag
samstag

Zeichen des Äcnchre
s 2 Joachims

in Walther M
it Damastus M
12 Ottilia Äs
Anbr. d. Tages6.48

13 Lima Iost Äs
14 Charlotte Äs
16 Abraham

Lut. 2l
9 68

11 3

A. V.
0 10

1 20
2 33
3 46

Son. Ausg. ». so »i.

4-5, Adw. der S 23 ^ f.

4^, ^5/
3. 47. n.

Hl 5-Sind 5?
Abschied 6. 12.

4^5, im Ob
4G, S-5

L in L),, r/ 4-5

Uutcrg. 4 u. >0 m.
27 IV Jcrem.
23 Sosthems
29 Saturnns
30 Andreas

.Alt^hriftm.
1 Eligtns
2 Candidus
3 Z^averins

50.

Svnt.
ntontag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Joh. s.ndel zu Christo,
16 ; Adelheids
17 Lazarns
18 Wnnibald ^is ^ Nemes.M
20 Achilles M
21 Thom. Apost à22 Chiridonius

Man 11
6 2
6 16

der C
geht
unter
7 66
S 20

Son. Aufg. 7 u. 53 m.
Anfg. ^ 4 u. Vormtt.

5ind.E)ferne
D2.34. n.

L in der Erdnähe, c25
-?gr.westl.Ausw.v.d.(D
SLl, O?2,
knrtst. Tag 4V

Untcrg. -, u. 7 NI.
4 2á,âv Barh.
6 Enoch
6 Nikol.ms
7 Agatha
8 M >r. Cmpst
9 Joachim

lo Walther
51.

Sont.
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Ioh. zeuget von Christo,
23 Dagob.ZT
24 Adam, Eva ^26 Cbriftag iK
26 S p anuo k?A
27 Job. Evangel, â28 Kmdlemtaa M
29 Thomas Bisch. M

Loh. 1

10 31
11 45
U. V.

0 56
2 6

3 11
4 13

So». Aufg. 7 u. s-, m.

4if,Abw. der V 23 »f.
6. 18. v. bu.

O5,
C im 75, /xS/ c5-5

4D^I fchwun- ^4X5, Cimmer, i^n.n.

Uuterg. 4 u. 6 m.
11 f g, Da in.
12 Ottilia
13 7 in Ivst
14 Sonf Charl.
16 Abraham
16 Adelheid
17 Lazarns

52.

Sont.
montag

SimeonS Weissagung,
89 )gyid Gt
31 Sylvester N

Luk. 2
6 11
6 5

Son. Aufg. 7 u. 51 m.

Vim 75^
in. 7^ - den

Unlerg- 4 u. 8 m.
18 Wnn.
19 Nemestus

Der Vollmond den 3. um ii Uhr IS minut. Der Neumond den 18. um 2 Uhr 34 mtnut.
Vormtt. Nachmit.

Das lezte Viertel den 11 um 3 Uhr 47 minut. Das erste Viertel den 25. um 6 Uhr 18 minut.
Nachmtt. Vormit.



Haus - und Baurenregeln im Christmonat. (December.)
Je näher das Christfest dem Neumond zufällt/ je ein härteres Jahr soll hernach folgen; so

es aber gegen den Voll- und abnehmenden Mond kommt/ je geschlachtcr und gelinder soll es
seyn. So es in diesem Monat donnert/ so soll es das Jahr viel Winde haben.

Steinbock.

Der Stein bock ist ein seltenes Thier. Doch
werden wohl viele Böcke geschossen / und zwar von
Leuten die auch in einem andern Zeichen gebo-
ren sind.

Von dem Epiphaniasfeste oder dem Feste
der Erscheinung Christi.

DaS Wort Epiphania ist griechischen Ur-
sprungö, und bedeutet so viel als die Erscheinung.
Die alten Christen in Asien verstanden dadurch die
Geburt Jesu Christi. —

Da die Weisen aus dem Morgenlande durch die
Erscheinung eines wunderbaren Sternes bewogen
wurden, nach Jerusalem zu reise»/ um sich in
dieser Hauptstadt des jüdischen Landes nach dem
neugebornen Könige der Juden zu erkundigen: so

glaubte man in der ersten Christenheit, daß diese
persischen Sternkundige den 6ten Januar nach der
Geburt Christi in Bethlehem angekommen waren.
Man nannte daher diesen Tag den Epiphaniastag
oder den Tag der Erscheinung. Mit der Zeit
fing man an, solchen zum Gedächtniß Christi zu
feiern, und ihn das Fest der Erscheinung oder der
Offenbarung Christi zu nennen.

Unwissenheit und Aberglauben haben aus den
persischen Magiern drey Könige gemacht, und solche

Kaspar, Melchior und Balthasar genannt.
ES muß einem Jeden sogleich in die Augen leuch-
ten, daß diese Meinung ohne allen Grund ist, da
diese Namen nicht einmal morgenländischen Ur-
sprungS sind. Gleichwohl ist ihnen ein Fest gewid-
met worden, welches unter dem Namen der heili-
gen drey Könige den 6. Januar gefeiert wird.

Ao. SL27.

Jahrmärkte im Christmonat.
Ach 3 Aelea 13
Altdorf 2o
Altstädten 13
Appenzell i2
Arau Aubonnest
Bclfort 3 Bex 27.
Biel 27 Voll 13
Bozcn i
Brcmgarten 2-4

Brngg ii
Chur 12 ClüseS 1

Colmar 19
DavoS 9 Delle 17

Dcllspcrg 19

EchallyrS 27
Eglisaü 27
Emmendingcn 11

Enllibuch i
Erlach 5
Ermatingen i
Estavayer s

Fcldkirch 21

Fraucnfeld ic>

Freiburg im B.eiSg. 21
GaiS is
Giromagny li
GlamS ii
Gossau 3

Grenchcn 3
G messen 28
Hiffingcn 4
Hmlwyl 5

Jserien 26 Jlanz 10
Kaisersberg 3

Kaiserstubl 6 21
Klingnau 28
Krummcnau 13
KübiiS ich Lachen st

Langnau 12
Lauffen >0

Lenzburg 13
Luzern 13

Martinach st

D

Meilen 6 Milden 27
Mömpelgard 10
Monthcy 31
MöSkirch 7
Mühlhausen 6
Münster i. Gregor. 17
Neuenstadt a. B. S. 2st

Nydau ti
OgenS 26
Oitcn 10
Orben 10, 26
Petteclingen 20
Pfirdt 11

Pruntrut 17
NapperSwyl 19
Rekchenbach 11

Romont st

Rüe 20
Saanen 7
Sarnen 1

SchierS 2l
Schopsheim 13
Schwyz st

Sidwald 6

Straßburg 26
Stuttgard 18
Lt. Johann 29
Sulz 26
Sursee 6

Teufen 2st

Tbonna 13
Tdonon 3, 20 Thun 19
ThusiS 26
Ueberlingen 12
Ulm 6 Utznacht 1

Vielmergcn 2

Villlngen 21

Waldöhur 6

Willilau >7

Wintertjur 2o
Wolsach 20
Zug st

Zweysimmcn i3


	Kalender

